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üteten 
Uhus im Jahr 2021 zum achten Mal 

die zum Uhunistkasten umgebaute 
Dachgaube über dem Kreuzgang des 
Domes (  et al. 2020). Die 
Uhus sorgten immer wieder für Über-

-

-
-

Örtlichkeiten am Hildesheimer Dom 
zeigt die Übersicht auf Seite 101 in 

et al. 2020.

und in den Morgenstunden Uhu-

der Christmesse zum Klang der Or-

Domes. 
-

Bubo 

bubo -

ob die Uhus den Nistkasten im Kreuz-

nutzen würden. Mitte Januar musste 

an der in der Mitte des Kreuzgangs 

aufgebaut werden. Notwendig waren 

-

-

Morgen des 23.01. saß es im Nistkas-
ten des Kreuzgangs; abends um 20 

-
bäudes rufen. 
Vom 26.01. bis zum 06.02. war das 

-
te man das Uhumännchen beim Dom 

-
rungsturm in den Kreuzgang fliegen. 

C. Im Kreuzgang lag eine Uhufeder 

-

-
nenkapelle anfangs aufgrund der kal-

der Gesellschaft zur Erhaltung der 

-
nahmen gemacht. Demnach sollte 
nicht mehr auf dem Gerüst unmittel-

-

anderen Stellen des Gebäudes wurde 
-
-

diesem stark frequentierten Ort – der 
Dom zählt zum UNESCO-Welterbe – 
gewohnt sind. Nicht nur die Sichtung 

-
-

haftendem Sägemehl aus dem Nist-

-

-
chen im Einflugloch zum Nistkas-

Domuhupaar am Kreuzgang aufhielt. 
Zu einem Konflikt kam es nicht. Der 

einiger Zeit (wahrscheinlich) zur Jagd 

nie ein zweites balzendes Männchen 
-

dom gemeldet worden.
-

chen im Nistkasten eine liegende Po-
-

Das Weibchen war nun aufrecht sit-

der Sakristei des Hildesheimer Mari-
endoms. Der 25.03. ist das Hochfest 
der Verkündigung des Herrn – „Ma-

-
-

um geschilderte Ereignis der Verkün-

die Jungfrau Maria den Sohn Gottes 

ein Junges an diesem denkwürdigen 
-
-

tes Uhuküken erspäht werden. Sollte 
das Küken tatsächlich am 25.03. ge-

-
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-

-
-

chen am 30.03. mittags den Nistkas-

50 Minuten zum Nest zurückgekehrt. 
Vorsorglich wurde im Nachgang 
eine offene

potentielle Ge-

-

-

-

-

nicht beeindrucken lassen. Dennoch 
-
-
-

wuchs insbesondere während der bald 
anstehenden Infanteristenphase nicht 
zu gefährden.

-

ab Ende dieses Monats begab sich 

Morgen des 02.05. saß dann ein etwa 

ohne sich allerdings zum Sprung in 
den sicheren Kreuzgang zu entschlie-
ßen. Eine Rückkehr in den Kasten 
war der Neigung des Daches und der 
glatten Dachziegel wegen dem noch 

-
-

merksamkeit anderer Vogelarten wie 
Wanderfalke oder Rabenkrähe auf 
sich. Dennoch war nicht auszuschlie-

-
-

-
ken tagsüber attackiert worden und 

-
wickelte Uhuweibchen zu Schaden 
gekommen ( et al. 2019). – 

-

-

Menschen unbeeinflusste Geschehen 

 be-
stieg  (beide sind den 

Domuhus seit Jahren zugetan) die 

2021 blieb es bei diesem einen Jung-

oder nur ein Ei befruchtet und ausge-

-

-
-

rierungsarbeiten wegen entfernt wor-

-
-

Mai saß der Uhu auf den Grabkreu-
-

ben konnte. Junge Uhus beherrschen 

-
reichen sie mit zehn Wochen (

-

Wochen. Während der gesamten In-
fanteristenzeit hielten sich tagsüber 
das Uhuweibchen im Nistkasten und 

-
senstocks auf. 

-
-

die Nähe des Männchens zu gelan-
-

gel bei Gewitterregen und Hagel auf 
der Dachrinne unterhalb des Nistkas-

in dem sich das Uhuweibchen auf-
-
-

ren im Kreuzgang und um den Dom 
-

der Öffnung des Nistkastens im West-
-

-

wahrscheinlich über mehrere Etap-

zu fliegen. Dessen Öffnung befindet 
sich in ca. 24 Metern Offenbar 

tagsüber gemeinsam mit dem Uhu-
weibchen zumeist im Vierungsturm 

den Dächern des Doms und der umlie-

-

-
mal rutschte er sogar das Dach hinun-

-

-

)
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-
ge erst wieder am 27.07. angetroffen. 
Hier sah man es dann bis zum 06.09. 

-
legenen Kirche St. Godehard auf. Der 

-

ein Männchen. Da es sich bei dem 

war die Identität des Vogels anfäng-
lich nicht klar. Die abendlichen Rufe 
nach Verlassen des Kreuzgangs zeig-

-
uhu handelte. Verlassen die Jung-

-
-
-
-

er zu diesem Zeitpunkt bereits annäh-
rend 32 Wochen alt war.

-

-
rende Wanderfalken beobachtet. Ende 

-
ren im Kreuzgang und um den Dom 
herum festgestellte Nahrungsreste der 

-

-
taube und Rebhuhn. 

-

Dom in Einklang zu bringen und die 
unterschiedlichen Nutzungsansprü-
che an diesem zentralen Ort kirch-

-

-
ständigen Personen für den Schutz der 
Uhus außerordentlich aufgeschlossen. 
Ihnen danken wir herzlich! Ein be-

-
-

Dombaumeister 

aus Rücksichtnahme auf die Uhus 
-
-
-

heim würdigte die Domuhus in einem 
-
-

schem Zitat gewidmet ist. 

Zusammenfassung

Die Uhubrutzeit 2021 am Hildeshei-

-
-

ser dürfte ungefähr am 25.03. ge-
schlüpft sein. Er gelangte am 02.05. 

acht Wochen den Vierungsturm und 

tagsüber wieder im Kreuzgang auf. 
-

-

nach dem Verlassen des Nistkastens 
im Kreuzgang aufgehalten. Im Jahr 

-

handelt. 

Summary

-
son at Hildesheim Cathedral was dif-

hatched around March 25th

-

the cloister at the end of May. Only 
from the end of July to the beginning 
of September did the young bird re-
turn to the cloister during the day. 

-
though there were always two or three 

-

a young bird was still encountered 

bird of this year.
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Die Uhus am Hildesheimer Dom – ergänzende Fotos

-

Hildesheimer Dom-Uhus (und Wanderfalken).

-
)

)

-
)

)
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